
Häus- nndrnnowikiäschasi 
Entfernung der Oelflecken 

ans Tapeten. Es wird ein Brei 
m Pfeifenton mit kaltem Wasser an- 

rt, auf die befleckte Stelle ge- 
t, jedoch ohne zu reiben, damit bat 

Tapetenmuster nicht verletzt wird. Wäh- 
rend der Nacht läßt man den Brei dar- 
auf, dürstet ihn am nächsten Morgen 
vorfi tig ab und wiederholt diesee 
Verse en fo lange, bis der Fleck ver- 

schwunden ist. Zu zartsfärbten Tape- 
ten empfiehlt sich ein rei ans Mag- 

nelia nnd Benzin, der ebenso wie der 
ob ge Brei behandelt wird. 

Rhabarberlinionade. Jn det 
warmen Jahreszeit ist diese Limonade 
ein großer Genuß, da sie äußerst er- 

frifchend wirkt. Man bereitet sie wie 

Folgt: Die entbiätterten Rhabarbers 
tiele werden geschält und in sehr kleine 

Stücke geschnitten. Jn einen irdenen 
Topf brin t man dann zwei Liter Wof- 
ser, in dieses fünf Hände voll zerflei- 
nerten Rhabarber, ein Kilo gestoßenen 
Raffinadezucker, sowie ein wenig ge- 
riebene Apfelfineni und Eitronenschale 
und läßt hierauf unter öfterern Um- 
riihren den Topfinhalt 80 bis 40 
Minuten kochen. Dann wird die nun- 

mehr fertige Limonade durch ein s anbe- 
res leinenes Tuch in eine Terrine ge- 
seiht, nbgetühlt und schließlich mit er- 

swßenein klaren Eis in Gläsern an ge- 
binan 
---o--- 

Gurkensalat kann man für 
lange Zeit aufbewahren, wenn man aus 
folgende Wei e damit verfährt: Man 
schalt die Gurken sauber ab, zerschnets 
det sie in sehr feine Scheiben, die man 
dann gut mit Salz vermengt. Nach 
etwa 12 Stunden drückt man die Gur- 
ten gut aus, um die Lake zu entfernen, 
vermischt sie dann mit gestoßenem Pfef- 
fer und gutem, ungelochtem Essig, 
worauf man alles usammen in Fla- 
schen füllt. Der Essig muß etwa einen 

Ettlinger breit über den Gurten stehen. 
etzt gießt man noch ein wenig Pro- 

venceröl oben darauf und verschließt 
die Flaschen mit Pergamentpapier. An 
einem kühlen Ort aufbewahrt, hält 
der Salat sich lange und ist jederzeit 
zum Gebrauch fertig. Um sich das 
Entleeren der Flaschen zu erleichtern, 
nehme man nur solche, die einen recht 
weiten Hals haben. 

Das Schimmligwerden der 
Würfte und S inken zu ver- 

üten. äufig ommt es vor, daß 
te un Schinlen schimmli wer- 

den, wenn sie auch nur lurze Fett in 
— einem etwas feuchten Lolale aufbewahrt 

wurden. Um diesem Uebelstande vorzu- beugen oder ihn, wo er eingetreten st, 
zu beseiti en, ist nichts empfehlend- 
werther, a s ewöhnlicheo Kochsalz in 
einem tiefen eller mit so viel Wasser 
zu über-gießen, daß ein dünner Brei 
entsteht und mit diesem Salbrei die 
schimmligen W· te dünn anzuetreicheru 
Der Schimmel chwindet sofort und 
nach einigen Tagen til-erziehen sich die 
Würste mit feinen Salzkristallem die 
seder weiteren Schimmelbi dung vor- 
beugen. Man versäPrt ebenso, um den 
zeitweilig in den Ge enken der Schinken 
auftretenden Schimmel zu beseitigen. 

Iogzanniobeergelee Nach 
dem ,, kalt. RathgebJ wird solches am Besten nach olgendem m t dem 
ersten Preise audgezei eten Verfahren 
Koppes dargestellt : D e Becken werden 
von den Stielen gelöst und im Wasser- 
lsade zum Platzen ebracht. Der sich 
bildende Saft muß, amit er nicht zum 
Lachen kommt, von seit zu Zeit abge- 
gossen werden. Zu etzt schüttet man 
die Beeren in ein Tuch und laßt den 
Rest des Safteo durch dasselbe abtrop- 
sen, aber ohne einen Druck auf die 
Yesrenf auszuüben. 

« Auf«einen»Theil 
Wust Ullulcic Ulull clllcll Hyclc Hub-scr- 
Der sucker wird aus dem Feuer unter 
bestiin igem Umriihren glühend heiß 
gemacht. Dann gibt man den Saft zu, 
der nur bis vor dem Kuchen erhitzt wer- 
den darf und dann abgenommen wird. 
Die weißen »änte, die sich ans der 
Oberflil bil en, werden entfernt,«so 
lange, bis neue nicht mehr entstehen. 
Hieraus wird der Saft in vorher warm 

ansgewaschene Gläser gefüllt, am Tage 
datan mit in an getauchten Lbschi 
p er belegt und die Gläser mit 
B ase zugebnndem 

Hollandersalat. Ausden jun- 
gen S sen oder Augen des Hollan- 
dees lii ich im eitigen Frühjahr ein 

gut-c atLZäri en; sie werden mit 
ocheudem sser abgebritht dieses 

we gossen nnd dann anf g iche 
e angemacht. Diese Speise 

mit nnter die Rezepte zn einem a 
Leben ; inzwischen ist es nicht erstean all n viel davon zu genießen, we die 
W rinng derjenigen des Bitterialzes 
eiemlich gleich ist « wer also einen ol- 
nnderbiwm im ose stehen hat, ann 

ihn als sein Karlöbad betrachten. Ganz 
den Teichen Erfolg zeRt ein Absud von 
der ritten weißen inde oder dem 
Just vom Stamme und der Wurzeln, 
Ielcher sehr bitter nnd etwas narkotisch 

; als nunittel ist er verwerf- 
lish da er lei Ent tindnngen in den 
Ei iden veranlassen Im, auch bei 
Its Gaben hest Uebelkeiten er- 
re Die zweite, lbe Rinde des 
Ihn-mes, unmittelbar vix-. der u-. 

tiem em- ift ein an ..:; 
S « 

offenen Wunden; ie virdefein e-« 

Pol-tun egt. Die frisches Ferse n»! 
ein ge tten nnd mit Essig oder 

u e Mino-passen mich-e- W imm- pvek pur-onus 

Wann ist der Wein sla thea- 
re is ? Tranbenweine,Beet-enob itte 
nnd Ob ne werden im shalte 

t in aschen abgesiillt, sie 
Icgeunich fca menin sind, mit vie 
Folge davon i t, daß ich ein oder 

I minder starker Satz bildet, der i der 
Bewegun der Flasche-n si wieder 

I mit dem aeine mischt und die en trübt. 
lEin Wein ist erst dann slaschenreis, 
Ewenn die Gährung ganz vollendet ilst. ; Wer Wein in Flaschen absüllen wi l, 
gsollte immer vorher eine Probeslasche 
; sitllen und diese mehrere Wochen einer 
shöheren Wärme, etwa in der Nii 
eines geheizten Ofens. aussetzen. Ge t 
der Wein in der angegebenen Zeit leine 
Nachgitljrnng mehr ein, so ist er 

yaschenreiß äer er aber in der 
e nach, sgo mnß er noch im Fas e 

liegen bleiben. Wer mit der Pro 
eller fertig sein will, setze eine 

asche des abzusiillenden Weines 
einige Minuten einer Temperatur non 
60 Grad Celsius aus. Wenn sich der 
Wein bei diesem Erhitzen nicht trübt, 
kann mit dem Absiillen begonnen wer- 

iden. Die Reife des Weines wird in 
E erster Linie durch österes Umfüllen be- 

chlettnigt. Wer möglich rasch einen 
ertigen Wein haben will, darf also 
as Ablassen nicht sparen. Dabei dars 

der Wein mit der Lust nicht in Berüh- 
rung kommen, weil dadurch das Altd- 

scheäden der Extraltstosse beschleunigt 
wir . 

Eisenvitriol als Mittel 

gegen Motten. Stilubt inan ge- 

Etro ten gepuloerten Eisenbitriol in 
EPelz werte oder Polster, so sollen die- 

leihen dadurch absolut gegen Motten- 
raß gesichert sein. Das Mittel 
et Kleidern anzuwenden, ist desha 

nicht besonders zu e fehlen, weil bei 
einem eventuellen Uigäwerden der Klei- 
der die Entstehung von lecken nicht aud- 

; geschlossen ersclze eint Da das Publikum 
Egewöhnt ist, aß alle Mottenniittel 

Eeinen scharfen Geruch besitzen, so ent- 

Epsiehlt man, den Eisenvitriol zu par-fü- 
Enriren und ihrn behufs leichter-er Ver- 
theilung etwa 30 Prozent Insekten- 
Epnlver unterzumischen, wodurch die 
WEirksamkeit nur erhöht werden kann. 
Das Pulver wird iiber die zu schützen- Eden Sachen verstaubt und sdann 
Etnittelst einer weichen Bürste durch 
Eleichtes Ueberstreichen gegen die aare 

E respektive Wolle möglichst in die tosse 
E hineingebracht. 
E Wie erzielt man haltbare 
EEi er ? Die erste Bedingung zum Er- 

alten der Eier bildet die geeignete 
"tterung der Hühner während der Zeit Edes Ein eimiens, d. h die Monate 

E,Augnst ptember und Oktober Das 
E ost vorzeitige Faulen derEier, trotzdem 
E dieselben tiiglich aus dein Neste genom- 
men wurden, veranlaßte Schreiberin 

Edieies schon seit Jahren bei ihrem 
EHühnervoll Versuche anzustellen, ob 

Edod Futter, und zwar welches Fut- 
Eter, das Faulen bewirke, oder ob 
E es an der oder jener Art der 
ssusbewahrung läge. Als seststehend 
muß ich nun nach meinen Beobachtun- 
gen dem Futter die meiste Schuld bei- 
messen, und zwar war es siir michoon 

nteresse, zu sehen, in welcher exs ich die erste Spur des Faulens 
Die Eier von iihnern, die nnt 
absallen efiit ert wurden, namentlichl rnit Flei chresten, getochteui Gemiisei 
n.s. w hielten fisen am wenigstean 
schon nach einigen Netz-Hei ensie 
Wen endas Licht gebalt Flecken 

nach weiteren Wochen hing das Ei 
beim Oessnen innen fest und hatte 

goße schwarze Flecken, war also un- 

anchbar, hatte aber nicht den Geruch; 
ein-s faulen Eies Hiilnms die Gesin- ; 

E eng, Kartoffeln, Würmer erhielten,«« zatten Eier mit fetten, tothgelben 
EEidotterm allein den Winter til-erI 
danerten diese nicht aus. Nur ein aus- s 

fchließliches Kamerfutter ist für dies 
Zeit des Einlegens dringend anznsi 
rathen und für die, die einen eigeneng 
Zzülgnerhof haben, leicht durchznftileren ; 

i warmem Rind- oder Pannne talg I 

ein erieben, in Häcksel ge tellt, warens 

spie-Z Eier nach fast zwei Jahren wies ; xs s 

Radi eschentul tur. Wenn dies 
Saat im Mistbeet gedeihen foll, darf; 
man nicht zu dicht seien nnd muß nöthi- s 
enfalls die auf ehenden Pflanzen vers günnem Viel -icht nnd so oft ed dies 

Witterung erlaubt, Zulafftmg von Luft, ; 
find wesentlich zur Er ielnn eines 
guten Resultate An gie en darf s 
man es nicht fehlen la sen. Ist's Freie ; 
ausgestieh vertan en adie einen; 
etten, milden oden nnd Je viel ! 

tigkeit. Die besten R eschen 
ind iejenigen die am schnellsten ge- 

wuchs en find. aan am gewachsene wer- 
den zäh, hart, faft oe nnd bald pelzig. 

Baumwunden zn hei len. 
Ein recht gntee Mittel zum ilen der z 
Banmwuuden lann man si au fol-; 
gende Weise herstellen: i an netet 
unter eine Hand voll fein geriebenen 
Lehnt fiir 10 Pfenni e Terpentindl nnd 
etwa einen Löffel vo l Spiritus, streicht 
diese Mischnng auf Leinwand nnd din- 
det diesen Streifen anf die ltankhafte 
Stelle des Stammes. Nur selten ift 
einr:b Wiederholung des Berbanded noth- 
we ig. 

Vertrei den desManlwurft 
Will man den Maul-ones, dieses im 
Natnrhanshalt sehr nützliche Thier, ans 
Gärten, wo er durch feine Wünleroien 
bisweilen lästig wird, vertreiben, so 

Tiefe man Hering-late, welche bei 
edeln Spezereihiindler leicht erthich 

so lange in den Gang- die derselbe 
lii Man bleibt von Stunde an 

m de- nlmnss ansehnlich J 

sur stumm-W 
Die Banone, dieschmockbaste Frucht, 

welche hierzulande sast überall als ein 
alltägliches Genußmittel verbreitet ist, 
kommt zmneist one den Tropen von 
Süd- nnd Centralamerila, so von Santo 
Martin Port Simon, Blnesields, 
Bocae del Toro u. s. w. Diejenige and 
Port Simon wird als die beste betrach- 
tet und erzielt die höchsten Preise. Die 
Früchte werden eingeheimst, so lange 
sie noch grün sind und sofort Schiss 
noch den verschiedenen Ha enpliitzen 
gesandt. Von dort aus werden sie 
wiederum so rasch alo mii lich in’e 
Land ve chictt, und von eigentlichen 
"roßen Otapelpliiqen ist bei dieser 

cht kaum die Rede. 
Jnstrultiv in dieser Beziehung ist 

die ausgedehnte Kontrolle, welche von 

Cbicago aus über den Bannen-Im- 
port ausgeübt wird. Als Maßstab dasiir 
sei hier angeführt, daß die Illinois 
Central-Bahn allein vom l. annar 
dieses Jahres die zum 25. Mo 2750 
Wagenladungen transportirte, welche 
1,375,000 Büschel im Wer-the von 
81,600,000 repräsentirten. Der Ber- 
lheilnngspunit slir das Chicagoer Kom- 
missionegeschäst ist New Orleand. 
Dorthin möge uns setzt der Leser folgen. 

Sobald ein Banancnschi.s an der 
etwa 110 Meilen südlich von New 
Otleans gelegenen Ouorantilneslation 
anlangt, wird es gemeldet nnd den 
Jmportenren und Eisenbabnleuten 
bleiben nun etwa 12 Stunden, um alle 
erforderlichen Vorbereitungen zu tref- 
sen. Kommt dann der Danipser bei dem 
Dort tn Sicht, so wird dort an einein 
Mast eine bestimmte Flagge gehißt, 
durch welche sowohl die andeleleute 
am Platz als auch die D arbeitet be- 
nachrichtigt werden. Ein Schiff trit t 
25 bis 60 Wagenladungen G 600 B 
schel oder 250 Centner. 

Die Bananenbüschel werden u ise weien au eladen. Man legt sie n flache mit setroh geftttterte Korbe, die 
unten gepolstert sind und von Trägern, 
meist Jtalienern, auf dem Kopf nach 
den in der Nähe bereit stehenden Eisen- 
bahnwitgen getragen werden« Bei 
jedem Wagen sind wei Angestellte, 
welche auf den ersten lict die Primas 
Waare von der minderwerthigen unter- 
scheiden. Jst die Waare erster Quali- 
tät, so entnehmen die Leute in den zu- 
nächst stehenden Wägen dieselbe den 
Körbenz wenn nicht, so rufen sie »Aus- 
schuß« und die Träger gehen zu den 
Wägen weiter, wo diese Sorte berladen 
wird. Bei keinem Wagen aber werden 
Büschel angenommen, in denen sich 
bereits eine reife Frucht befindet. Diese 
Bündel werden nach einer Plattsortn 

etragen, dort in «Lotö» von je 35 
ündeln angehäuft und sofort an den 

meistbietenden Kaufer verstei ert. Je 
nach der Nachfrage variirt r Preis 
eines solchen rot zwischen 84 und 82d. 

Manchmal kommen zwei oder drei 
Schiffe in kurzen Zwischenraumen 
nach einander an, und dann bedarf 
es einer bedeutenden Anzahl Träger-. 
Unlängst waren an einem einigen 
Tage 543 Mann beschäftigt. iese 
Leute sind, wie schon erwähnt, meist 

taliener und werden von besonderen 
sellschaften für 40 Cents die Stunde 

Tagesarbeit und 60 Cento die Stunde 
Na tarbeit angestellt. Die Gesell- 
scha tdagegen erhält für jedes verladene 
Bit chel Z Cents. Die Arbeit ist so 
genau systematisirt, daß unlöngst z. 
B. innerhalb 18 Stunden 147 Wagen 
verladen werden konnten. 

Während des ganzen Verladegeschitfi 
tes sind Zollhauobeamte anwesend, mn 
etwaigen Schmuggel zu verhüten, denn 
Bananen selbst sind»zollfrei: 

Huuuiu uic Huner in Den-wagen 
verpackt find, werden die Wägen ctzu ügen geformt und nordwärts gefchi t. 

ohin? das weifz vorläufig Niemand. 
Erst wenn die Züge schon ein utes 
Stück von New Orleans entfernt ind, 
kommen telcgraphisch die genaueren 
Weifun en. 

Sobad nämlich ein Schiff bei der 
Quarantiineftation gemeldet ist,telegra- 
phirt yr Juworteur an feine Kunden 
im Land, daß er fo und fo viele Büschel 
zu dem und dem Preis habe. Die Ant- 
worten laufen in der Mehrzahl erst ein, 
wenn die Züge bereits unterwegs find. 
Dann erhalten die Zugfiihrer per Draht 
die betreffenden Aufträge und fahren 
entweder nach den ihnen vorgeschriebe- 
nen Punkten ihrer Linie oder rangiren 
ein elne Wägen auf andere Linien aus. 

i jedem Zuge befinden sich Leute, 
welche auf geeignete Bentiliruty der 
Wägen zu achten haben, denn irn llges 
meinen foll die Frucht bis zu ihrer 
Ankunft riin bleiben. Bestellt nun 
aber ein unde reife Früchte, so erhält 
der Bv weiter des Zuges z. B. folgen- 
des graut-n- »Einen Wagen für 

o- »in Chieago reif machen» 
So t rddann die Beneilation abge- 
fch offen, wao das Reifen der Frucht 
außerordentlich beschleunigt. Der durch- 
schnittliche Werth einer Wagenladung 
wird auf 0600 angegeben. 

Die Bannnenziige find alle Extrazii 
nnd haben, tnit 

« 

fteno zwei Auan - 

men nbfoluteo grechtvorden anderen 
» 

en. Sie fahrenTo nnd N tnnd 
ten nur, um Wof er oder ohlen 

einzunehmen Ihre mittlere Geschwin- 
dig eit ist 19 Meilen die Stunde, 
wobei sie den Weg von New Orleano 
nach Chieogo in 46 Stunden zurück- 
legen ; fiir einen aus 20 oder mehr 
Wo s nfommengefehten Lostzug getoMne hübsche Leistung. Unter e- 

wisfen günstigen Umständen dürfen ifie 
ogcr 35 Meilen per Stunde zurück- 
egen und unter gewissen anderen Unr- 

Etkuden müssen ie auch do Meilen in 
Stunde Ihm-. 

..», ON- 

«.. .«-. 

Nur 56 Nationalfeiertase 
gibt es in Benezuela, Südarnerika. 

Mozart war ein ebenfo großer 
Freund des Billardspield wie der 
Musik. 

Nur 39,138 Tenetnenthäus 
e r nrit 1,332,722 Bewohnern gibt es 

n Ner York. 
Von guten Eisenbahnfchwels 

len erwartet man, daß sie acht Jahre 
brauchbar find. 

Unter den vom Blitze getrof- 
fenen Gebäuden siud zehn Prozent nis- 
rhen oder trat-ellen. 

D i e Boftoner Paripolis 
zifteu bedienen sieh anstatt der Reit- 
pfcrde der Zweiriider. 

Gefchiedene Eheleute kom- 
men in den Ver-. Staaten je 2 auf 1000 
Köpfe der Bevölkerung. 

Nicht höher als 1 800 F uß 
toll man, wie behauptet wird, einen 
Papierdrachen aussteigen lassen können. 

Der ruifische Bauer berührt 
nie eine Speise oder ein Getränk, ohne 
das Zeichen des Kreuzes dabei zu ma- 
eben. 

Eiuen Radfahrerliub unter 
G e i sc lieh en weist ieit einein Jahre 
Brootyu, N. Y» aus« Besagter Klub 
zählt elf Mitglieder-. 

J n L o u d on leben nach einer 
Schätzng 3,000,000 Menschen, welche 
nie eiue Kirche oder eiue sonstige reli- 
giöse Stätte betreten. 

Die größte Sonntageschuls 
bibliothel der Welt begiidet sich im 
Besitze der Assembly resbyteriaip 
Kirche in Washington, D. E. 

Up s e l s i n en verschickt Italien jähr- 
lich 2,500,000,000, Spanien 1,400,- 
M,t)00, Portugal 80,000,000, Para- 
guah nnd Florida je 60,000,000. 

Seine ungeheure Virtuosl- 
tät auf dem Klavier verdonlte Liszt 
sum Theil feinem Fleiße. Jahre hin- 

urch libte er zehn Stunden täglich. 
Illhrlich 400,000 Hektar 

P o ch w a ld ninsz zur Deckung des Be- 
arsd an Schwellen gestillt werden, an 

denen die Geleise der europäischen 
Schienenwege ruhen« 

Der älteste Mann der Welt 
ist wahrscheinlich der Landmann Nives 
in Tarni-, Frankreich. Derselbe wurde 
am 21. August 1770 in Sau Ebestan de 
Litera, Spanien, geboren. 
It a l i e n verliert jährlich Monm- 

000 durch die Eisenbahnem welche unter 
der Direktion ded Staates stehen. Un- 
gefähr ebenso viel kostet Italien die Un- 
terhaltung seiner Armee im Jahre. 

Die Zahl der Selbstmorde 
in Sachsen ist auch im vorigen Fahre estiegen. Sie betrug bei einer endl- 
erung von 3,639,000 Seelen list-. 

Zu 1892 entleibten sich in Sachsen 1105 
Tersonein 

» 

Den sämmtlichen Austern- 
bijnlen der Erde werden alljähr- 
lich etwa 4,-439,(t)u,(«) dieser Schal- 
thiere entnommen, von denen die Hälste 
bereits drei Tage nach dem Fange ver- 
speist wird. 

Eine Perlwüthige ist die Gat- 
tin eined New Vierter Millioiilirs. Be- 

sagte Dame reiste ihrer Zeit drei Ihre n anz Europa umher, um eine erle 
u «nden, die einer in ihrem Besih be- slndlichen ganz gleich wäre. 
Die Seideneinsuhr Eng- 

la nd d dont enropiiischen Kontinente 
belaust sich jährlich aus einen Werth von 
lib» »An um In ils-»O khd Jst-»- 

----- v- ------- 

In d er Türkei wirken 500 
Mis ionäre niit 1800 eingeborenen 
Asfi tenten. An christlichen Kirchen weist 
die ürtei über 200 mit 21,000 From- 
munikanten anf. Die Zahl sammt- 
licher Protestanten in jenem Lande be- 
liiust ftch auf 84,000. 

Ein Maifenarbeit eber war 
der unllingst verstorbene rnfsifche Gene- 
ral Malt o Derselbe nannte außer 
anderen e ttgnngen auch 29 Bergwerke 
fein eigen. Hiervon waren 19 unge- 
tnein ertragretch und lieferten einer Ar- 
mee von 55,00t) Arbeitern das tägliche 
Brod. 

Gegen Ehefcheu bestand in Ja- 
an btb vor nicht langer 

« 

eit der ge- 
eyliche Gebrauch, daß die ehorden ftir 

jedes in ewisfent Alter noch under-hei- 
rathete i iitdchen einfach einen Mann 
andtoäbltem den fie be rathen mußte. 
Erst der jetzige Mitado hat diese Sitte 
abgeschafft. 

Nur 810,000 siir die Ope- 
ration des Auges Gladstones wird 
Dr. Edward Nettlefipip, wie inan er- 
wartet, erhalten. Auch ist ni tausges 
schlossen, daß Nettlejbip die aronen 
trone ver-liegen wird. Auf alle Falle 
wird er in nknnft der ,,fashionableste« 
Arzt der englischen Hauptstadt fein. 

Kakerlaken (Schaben) fachen 
in unglaublicher Anzah die In el Bar- 
bados, kleine Antillem heim. ie dort 
vorkommende gemeine schwarze Kräbe 
führt einen unablässigen Vertilgungdi 
krieg gegen dies schildl che Jnfekt, wes- 
halb die Neger der Jnfel dein Vogel 
den Namen »Gutes Segen-« beigelegt 
baden- 

Eine 13,410 Kilogratnm 
fchwere Glocke hat der Zar nen- 
tich dein rnififchen Kloster St. Panteleii 
tnon auf dem Berge Olt ob, Türkei, 
zum Geschenk gemacht. D Auf chrift 
der in Moskau egosfenen Glo e de- 
fagt, daß fie zinn ndenken an die glück- 
liche Errettung der kaiserlichen stille 
anläßlich des Eifenbabnunglti bei 
Berti atn li. Oktober 1888 gestistet 
Ickdca ist« ; 

Die beste Manier-, in Erfahrung zu 
bringen, ob Bibl-in's Elektrische Seile 
wirklich so gut ist, als ei gesagt wird, 
besteht darin, die Selse zu probiren. Es 
wird Euch nicht täuschen. Hütet Euch 
aber vor Nachweisungen Es giebt eine 

Menge non Elelteischen und Magneti- 
schen Seifen, welche bat-ans berechnet 
sind, das Publikum Fu täuschen und es 

glauben zu machen, daß es «Dobbin«s 
Eleltkische Seisen sind, oder wenigstens 
io gut. Wir fobriziren diese seit mem- 
lssz ist die »Originel (Fleltrische« nnd 

ist gni·antii«t, viermal soviel als irgend 
eine andere Seife werth zu sein. Zum 
Waschen eines Ili«tilelg, von den feinsten 
Spihen bis zum schwersten Blanlet, 
findet sie nicht ihres Gleichen. Vesolgt 
nur die Anweisung. 

Le t Alles was nut· den beiden Uni- 

lchlägen der Seite gesagt ist, sorgfältig und sagt dann selbst, ob Jht 
es fertig bringen lönnt. je eine andere, als 
diese Seiie zu brauchen. nachdem lee sie 
versucht und ihren Werth erfahren habt· 

Dobbin’5 Seifenfabrik Co., 
Nach-U von J. L. lkraigin se Go» 

'tl Philadelphim Pa. 

Zu verkaufen-! 
Wie haben in ifllis, statistis, eine Advanee 

Dufchnuichine, die auf der Fahrt von det 
Fabrik beschädigt wurde. Die nöthigen Re- 
paeatnren, dirie Maschine in besten Zustand 
in bringen, werden 890 nicht übersteigen. 

Sie in Muster von 1892. hat szxsttz tin- 
lindet nnd iit eingerichtet file Tampibettieb. 
Sie kann sehe billig getauft weiden nnd 
wenn Jbr beabsichti t, eine Matchine Zu tan- 
ien. io bezahlt es si die-I zn nntetsnchen. 

Wegen Radstein wende man sich an H. Y. 
MeMeaiiH, Agent der U. P. Bahn, tsttand 
Its-tand, Neb. 

seid Instit-h sie seien its Its-kla- 
IIO se eta sind Inse, etet sie used III-Its 
sie tout-de ein Its-lein. nnd seit sit III-Ist- 
msetiwwscsfleiwsaw 

Feinen warmen Lunch 
jeden Vormittag in dei 

anf-:- Excliango. 
(Tentsehe Wii·thfchaft.) 

Taö unbekannte nnd beliebte Lokal, tvo 
man stets ein vorzügliches tstias Bitt-, sowie 
die feinsten Liqnöee und iltgneeen findet- 

Zg Aug. I les-, Managee 

MDie Akche ist geltnmdet 
während der starken Stürme in leistet Zeit, 

jedoch die 

Belatzimg wurde gerettet, 
nnd zwar tiei dieselbe ein in der 

Golden G a i e, 
wo jetzt Espiiålt Elsnc Esset-·- nebst 
Steuermann Jiss deefch nndszMaaten 
wohlan nnd munter angelangt find nnd iich 
freuen werden« weint sie non ihren Freunden 
ausgesucht werden. 

Freundllche Bedienung 
ist Allen sicher-, sowie stets 

Ein frisches Glas Bier, 
die bestes III-Wins- 

quaöte und Eisen-um 
M"Auch an einem vorzüglichen Im- 

blß fehlt ks niemals. ·au19 exz- 

OTr edeu 

820 nase- des OICLL III-S Islfcs Isi- ft- 
Uhscolums and flki me den Ilsclc cssc 

cost-L got-Milch dessen Ist-est zu machen als regend 
eine Maschine dir gemacht M. 

ele verhinde Evas-Oben mit T sit-this- 
uglem Couel Hafen. relchtigkeis du« 
c p e c o l i ost, hält längst ohne Repatgtmkolseu sls 
irgend eine andere Malt-mee- dal kein Time-dass Im 
den Ort-atem- vlagh Sie lil a »t, fu b il s nl l e l l, 
s lese l p l a c · l U, verleki und du«-Osa- lüc ell- sm- 

.’l«ypc Wem-SK- Wle eine Vatskwkeste qlebi sie 
schenke, nim, seutleche Manuskript-. 2 ode 10 Ugoli- 
kvnuea mit einem mal Schreiben gemacht Dur-m. Ir- 
Cen eine intelligente Pers-Ja las-I Oper-neue werden in 
I Tages-. Uh- efleclken sitt-) legt-d eher-is Oper-nah 
dek Il- glelche scheu liefern koss III Ue sei «MOILI 
cui OISLL.·. 

Zuvetldlsiqe Ase-stets und Kerls-alte out-ask Be- 
lsabeke Versäumst-setzen as Ost-seh 

Ist Qumpyluh He Napf-blasses til-. sehe-, est-I- 
stce las-: bl 

Oel-il Typo Weiter co» 
Ist-ou W u. entom-. iu- 

Grvecrics billig-? 
«Wlsite Koop« Reinge, per Fäß- 

chen. 90e.; Essig- ulle Seelen, luc. die 
Gauen-; Jelly 60k. der Eimer. Buckel- 
Kassee, 25c., 4 für 95c. Den at le k- 

l) e si e n Symp, 40e. 
Mehl beim 1000lb billiger als Ihr es 

in der Mühle kaufen könnt. — Nur für 
»C«lh-« 

John Hei-mann- 
ps soc so so site 

»z- 

Itnelsete tust Stute-buntes 
Große Iczeigen sollten bereits Dien- 

stag on uns abgegeben werben, kleinere 
sowie ,Ein esonbtsss sollten Mitten-ichs 
in unseren änben sein. Kleine Noti- 
zen müssen Donnerstag Vormittag in ber 
Druckerei lein, du es sonst zu spät wirb, 
weil wie Donnerstag Nachmittags zur 
Presse geben. Es trieb uns und Euch 
Unannehnilichkeit erspart, wenn hierauf 
gerichtet wird- 

Der Herausgeber-. 

liest-»Im mal Orest-o citat-tatsan 
Aussen-blies 

via der Bnrlingtott. 
litete tkhnntauqnm Z. bis U. Juli. Ein 

Preis siir bie Rundiabtt. sTickets uun Ver- 
tnni Z. — 14 Juli, gültig bis zum H. Juli, 
iiir :ltückfahrt. 

Beatrice lihatttnnqnn 2 Juni bis st. 
Kuli. »in Preis tiir Musik-fahrt Itckets zum 
Verkauf vom LI. Juni bis 4. Juli nnd 
gültig tiir ritiickinhtt bin ttttu 5. Juli. 

Thon Connec- 

Jsltr braucht nicht 
2000 Meilen zu gehen tun das Land der 
Zwetschgen in erteichtstL Die betvä«ietten 
Ländercceu von anho entlang des tniou 
Paeisir Systems sind im Statt e bie Früchte 

In prodeiiren die arti der Weltnutzstellung in 
eben waren. MS mein Jht itt Jdaho tin- 

haltet, spukt sehr genug Fahrgclb und Fracht, 
unt die erste Anzahlunq an linke Fett-m »in 
manchen. Untersucht. 

Pntnpslete u. i· to. gegen Nachfrage ge- 
sandt· H. is MeMenng Wennb Island- 

(i. ts. Lomor 
ist-. P. ec- T. A» ctnahn Neb. (:l) 

i- 

W——-——.· Uf-— —- 

Nednztete ResteII über die sur- 
UtsIs II. 

Jährliche Versammlung bez- Jmperial 
(koitneil« der Mystik ShtiIIeIH, Tennes, Isol. 

—27. Kuli. 
Jähtlichk Ikkrimnmtnng der tsiga Amerika- 

nischet :ttavI«IItmI, Tenoer Isol. 13 —- 18 
August. 

Für obige Gelegenheiten macht die Bise- 
lington eine Rate von einem Preis iiik die 
Rundiahrt. 

«ertansdtage: 
’I"mp. tconneil Munie thner II.-— 

Juli incl. 
Ant. Radiahiertiga 9 —- 11.).!I(IIgiist incl. 

Begten innq: 
T nrchsalm jeden W eq önlich II. d. Solo- 

eeido Nrenie Niiltiq iIIt W Tage vom 

Tage desz Gedanke-. 

»Es 

Thos. Isonnon 

Zu vertauschen. 
Ein schöne-J Cixteiitlnnn ander Stadt, 

bestehend ans J Acker guten Landes Init 
Haus« Stallnngen It. s. w., wird gegen 
eine Form von Nu oder III-I Acker umzu- 
tauschen gewünscht Nqchzufisagen in der 
Etp. d. Bl. Zsba 

—. ..---·..-.·--7— 

Besen rie- (.)IIiIIImtIe1IIII. 
STI. Juni bis st. Juli. Vuklington Sta- 

Iiongqgenten inneehatb Im Meilen von 
Beatrice versanken Tickets dorthin In einem 
Preis fiie die Nundiahtt 

Ihn 21.IIIIdM Juni ist die Jiate gnitig 
int eIile Nähe in liebmgtm 

Ticketci und Auskunft bei den VJLPL 
Agentem 

VV. II. TlIennpsem. 
Illinoßul und JiolIm 

Praktiziit in allen Gerichten. 
Grundeigenthnnisgeschäfte und Collektios 

nen eine Spezialität 

Mehl äFntterhandlnng 
—vp:I--· 

sdam Yromvacip 
Alle Sen-ten Weiten-, Roggem Ikokns und 

BIIchIveIzeII Medi, Mete, Schrot uiw 
Ille geteu fetisjess steten-Gutes 

SanIemBuIiiweizen zu verkaufen! 
W-»».. —- ,- —».-.-.-.-.-.--·.—.· 

sonckeeenann se. co» 
Leichenbeftatter. 

.WL ·- 

qjskz jwy END-»- · «- « 

IT « ". « 

-" with- 
Alle Sorte1136rge zu niedrigsien Preier 

gxssiimäalsmniren aufs Beste besorgt. 
Allein die Brauche eines Leichenbeimneks 
schlage-sitzen Bewegungenausgeiüy:t. A- 

nk."u. c. Wiss, 
S u h n · I r z k. 

Lsfiiee im ·Judependent« Gebäude.-Zäbne 
schmerzlos ansgezsgesr. ng 01 

U
 

TMmkk 
Deutscher Advokat 

—-uud—-— 
« » -. 

friedenvrichker. 
Qfsice im Security Nat. Bank Gebäude- 

IIENRY GARN, 
Deutscher Rechts-invali- 

—)pkstmm sah- 

Ikieieuseisiees comm- IUI Dis-is- 
Gerichte-. 

Alle Akten von gerichtlichen Dokumentes 
prompt aus-gefertigt 

sites i- smsms som. sank seht-Oh 


